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Sonntagsgedanken,
Tie höchsten , die mannigfaltigsten und die anhaltend-

Len Genüsse sind die geistigen, wie sehr auch wir
in der Jugend uns darüber täuschen mögen.

Schopenhauer.

Zur Lage.
Eine schwarze Woche auf politischem Gebiet neigt

s«h zu Ende, die in stärkstem Widerspruch stand zu dem
prächtigen Glanz schöner Frühlingstage , die Menschen¬
heizen mit neuen Hoffnungen und frischem Lebensmut
erfüllten. Tie Pessimisten haben wieder Recht behalten.
Frankreich und Belgien haben am vergangenen Sonntag
in Berlin ihre ablehnende Antwort auf die
deutsche Note mit dem Angebot von 30 Mil¬
liarden zur Regelung der Reparationen überreicht.
Eine Antwortnote , die in ihrer Form ungemein scharf
und in ihrer Beweisführung beleidigend ist, da sie in der
Hauptsache aus Verdrehungen , Entstellungen und Un¬
wahrheiten besteht . Tik> Aufgabe des passiven Wider¬
stands an der Ruhr wird zur Vorbedingung für Verhand¬
lungen gemacht und die Räumung des neubesetzten Gebiets
soll erst nach Zahlung der Entschädigungen geschehen. Tie
französische Note ist zugleich eine Werbeschrift an die
Völker der Welt , um Frankreichs Ziele zu verdecken , zu
rechtfertigen und zu beschönigen.

Unterdessen hat Frankreich durch Schreckensur¬
teile inWerden , Düsseldorf und Mainz eine
andere Propaganda für sich gemacht , die das Gefühl dev
Gerechtigkeit in der Welt doch etwas wie beleidigt . „Im
Namen des französischen Volkes " hat das Militärgericht
in Werden — obrvohl im Namen Frankreichs im Deut¬
schen Reich niemand Recht zu sprechen hat — Krupp von
Bohlen und 10 Tirektoren und Beamte zu 115Vs Jahren
Gefängnis und 850 Millionen Mark Geldstrafe verur¬
teilt Das Gericht konstruierte ein Komplott und eine
Störung der öffentlichen Ordnung durch die Angeklagren
mrf Grund von Zeugenaussagen eines französischen Offi¬
ziers und eines französischen Soldaten , die sämtlich den
Eichen Aussagen der deutschen Betriebsratsmitgiieder
von Krupp gegenüberstanden . Wenn Verbrecher zu Ge¬
richt sitzen, kommen die anständigen Leute ins Gefängnis.
Am Karsämstag benahmen sich die Franzosen wie Mör¬
der und erschossen 16 deutsche Arbeiter und verwundeten
50 weitere schwer — ohne Anlaß , nur weil sie sich durch
die Arbeitsniederlegung und Massenansammlung wie das
Sirenengeheul bei Krupp bedroht fühlten und den ge¬
planten Raub von Automobilen nicht ausführen konn¬
ten. Und nun fällte die Mörderbande ein Schandurteil,
dre es die Welt kaum erlebte , ein politisches und terrori¬
stisches Tendenzurteil . Der aus Genf stammende Ver-
rEger her Angeklagten , Tr . Moriaud , der sich als
Freund Frankreichs bezeichnete und in hohen Tönen
M Sieg der Gerechtigkeit forderte , ist schwer enttäuscht
Wrden, so daß er Nagen mußte , die Ehre des französi-
MN Volkes sei besudelt und in den Staub getreten . Tie
Franzosen fragen eben nichts nach Recht und Gerechtig¬
keit . Nicht erst seit dem Tage des Ruhreinbruchs , schon
!eü Zähren und Jahrhunderten.
.

dlad fast gleichzeitig hat der französische Militarismus
M Mainz 17 Eisenbahnbeamte , Gewerkschaftsführer
"ad Verbandsangestellte zu unerhört hohen Gefängnis-
wasen und in Düsseldorf Kaufleute , Ingenieure,
A-Euten , Handwerker zu noch höheren Frciheits - und
Mldstrafen, in einem Falle sogar zur Todesstrafe
^ urteilt. Nur mit verhaltenem Ingrimm kann man
Est urteile irrsinniger Verbrecher lesen . Verachtung und

w - Eung sprechen auch die amtlichen Kundgebungen der
ricichsreg^ rang , des Reichspräsidenten und der Rerchsmi-
,Mr gegenüber den französischen Teufeln aus — mehr

wi das entwasfnete ohnmächtige Deutschland nicht tun.
danzösische Schandjustiz wird den deutschen W i--
stand nur stählen, wie dies aus den neuesten

^ Übungen des Wirtschaftsausschusses und der Ge-
« OMten des Ruhrgebiets hervorgeht . Sie hat eine

MSaat des Hasses gesät , die einmal , und wenn muH
> w fernen Zeiten , ausgehen wird,

j^ ^ üllkreichs Antwort auf die deutsche Note hat
.̂ gland eine Kritik erfahren , die man in Paris

v/iia'L ^ merkte . In London fühlte sich Lord Curzon
» '

A berührt und gekränkt, weil das französisch- belgische
de?» ^ nicht nur „unhöflich " gegen England sei , son-

6nw „schädlich" für die Regelung der Iieparationcu

wirke . Aber diesen Aerger wirr» man rn roonorm „ipn-
unterschlucken

" müssen ; denn die englische Politik bleibt
nach wre vor französisch eingestellt . England hat sich zwar
die Freundschaft Italiens gesichert — der englische König
war in Rom und Bonar Law folgt auf seiner Erholungs¬
reise nach — aber es wird nicht mehr erreichen, als daß
vielleicht mit Hilfe Italiens eine neue Aussprache
der Alliierten über die Reparationen eingeleitet
öder weitergeführt wird . Ueber die Schreckensurteile an
IRuhr und Rhein urteilt die englische und italienische
Presse Wohl scharf, doch noch nicht m dein Maße wie etwa
über das Todesurteil der Russen und dessen Vollzug
gegenüber einem Bischof , was man in London zum An¬
laß nahm, eine Art Ultimatum mit Abbruch der englisch¬
russischen Beziehungen nach Moskau zu richten. In Pa¬
ris sonnt man sich in dem Gedanken, daß man „mächtig
ünd gefürchtet" ist. Nicht nur für Deutschland , auch
gegenüber England weiß man , daß die französische Luft¬
flotte überlegen ist. Großmütig befürwortet deshalb die
französische Presse die Gründung eines französisch- eng¬
lischen Schutzbündnisses zur See und in der Luft . Trotz¬
dem aber erwartet man in Paris mit einem gewissen Un¬
behagen die englische Antwort ; sie soll sich übrigens mit
der italienischen decken. Reichskanzler Tr . Cuno
wird im Reichstag ans diese Schriftstücke der Alliierten
rn kommender Woche erwidern . Bis dorthin wird man
auch wissen, ob die englische Antwort , wie die Blätter
Melden , die deutschen Vorschläge als „ungenügend

" und
und „unangemessen " erklärt , aber die Verhandlungsmög¬
lichkeiten unterstützt und neue deutsche Vorschläge verlangt.
Poincare hat unterdessen vor Kriegsteilnehmern in
Vichy eine neue Hetzrede gegen Deutschland gehalten und
Mut , Geduld und Selbstvertrauen gepredigt , eine Advo-
catenrede in Übeln Sinne des Wortes , wie man es nach-
jgerade gewohnt ist.

Wie das Bild der deutschen Außenpolitik durch den
französischen Militarismus getrübt ist und keinen Lichtblick
für die Zukunft aufweist , so legen sich diese äußeren Schat¬
ten und andere dazu auf die inn erd eu ts chen p o liti-
schen Verhältnisse. Bon der Linken hofft man noch
immer mit pazifistischen und internationalen Ideen auf
die Lösung all der deutschen Schwierigkeiten . Man er¬
wartet dort jetzt ein weitergehendes Angebot Deutsch¬
lands , neue Vorschläge mit Garantien und Erfassung der
Sachwerte , damit der Ruhrkonflikt beigelegt wird . Diese
Forderung wird in der Linkspresse unter dem Schlag¬
wort „Regierungskrise" kolportiert , um die innen¬
politische Forderung zu decken, die Regierung Tr . Cuno
dürfe nicht mehr von den Teutschlnatwnalen unterstützt
werden . Parteifehde statt Einheitsfront . Alte Erbübel des
des deutschen Volkes , Kinderkrankheiten, die wir nie Al
überstehen scheinen. Und von rechts wird , zumal rn
Bayern , die nationalsozialistische Bewegung vorgetrie¬
ben , von links , vor allem in Sachsen , die kommunisti¬
sche Propaganda bis ins Ruhrgebiet geleitet , so daß es
höchste Zeit war , daß man gesetzgeberisch eingriff . In
Bayern durch eine besondere Verordnung und einen
Aufruf , im Reichstag durch die Annahme des gemilderten
Versammlungsprengungsgesetzes — gegen die Linke. Auch
innerpolitisch schwarze Gewitterwolken mancherlei Art!

In Lausanne gedeiht der Orientfriede nicht rasch
heran . Tie Türken haben sich England angeschlossen und
Frankreich von ihrer Seite abgedrängt . Ob die Fran¬
zosen die bankrotten Griechen noch einmal finanzieren und
an den Wagen ihrer politischen Ziele im nahen Osten
spannen , muß sich zeigen . Vielleicht nur soweit , um die
Engländer am Rhein mürbe zu machen. Tie Unstimmig¬
keiten der Alliierten sind bisher immer auf KostenDeutsch-
lands ausgetragen worden . Das Attentat auf den
russischen Bevollmächtigten Worowski ist zwar auf einen
Schweizer Faszisten zurückzuführen, aber es zeigt die
Spannungen , die in Lausanne bestehen. Tenn um die
Zulassung dieses Sowjetvertreters ging in den letzten
Tagen der Streit.

Auch für einen halben
Monat

kann unsere Zeitung bezogen werden!

Bestellungen stab sofort z« mache« !
Pr»r» 1400 M«rk.

r dteues vom Tage.
' Verschiebung der Kanzlerrede.

Berlin , 11 . Mai . Wie die „Vossische Zeitung " m»t-
det , hat der Reichskanzler die Absicht , am Freitag an¬
läßlich der dritten Lesung seines Haushalts in einer
Rede zu den Antworten der Verbündeten aus die
letzte deutsche Note Stellung zu nehmen , aufgegeben,
da bis dahin die englische und die italienische Note
noch nicht zu erwarten sind . Die dritte Lesung das
Haushalts des Reichskanzlers ist auf nächste Woche
verschoben worden.

Verordnung der bayerischen Regierung.
München , 11 . Mai . Die bayerische Regierung hat

eine aus 12 Paragraphen bestehende und sofort in
Wirksamkeit tretende Verordnung erlassen , die sich ge¬
gen die verräterische Zusammenarbeit mit dem Feinde,
gegen Versammlungsexzesse , gegen eine unerlaubte Pla¬
katpropaganda , gegen gewisse Selbstschutzvereinigungen
und gegen Vergehen gegen die Presse wendet . In einem
Aufruf wendet sich die baehrischc Regierung an alle
wahrhaft vaterländischen Kreise , sich vertrauensvoll
um die ihrer nationalen Pflicht bewußte Regierung z«
scharen und sie in der Abwehr aller Angriffe gegen
die öffentliche Ordnung zu unterstützen.

Tie Krupp -Direktoren im Gefängnis zu Düsseldorf.
Paris , 11 . Mai . Der „Matin " läßt sich aus Werden

melden , daß Krupp v . Bohlen und die anderen
verurteilten Direktoren auf Befehl des Generals De-
goutte nach dem Gefängnis in Düsseldorf
gebracht worden sind und daß das dortige Kriegs¬
gericht über die Berufung in 8 Tagen beschließen werde.

Französische Schandjustiz.
Düsseldorf , 11 . Mar . Das französische Kriegsgericht

hat den Kaufmann Schlageter aus Berlin zum
Tode, den Kaufmann Sadowski aus Essen M
lebenslänglicher Zwangsarbeit , den Studenten der Me¬
dizin Becker zu 15 Jahren Zwangsarbeit , den Schlofl-
ser Wörner aus Potsdam zu 20 Jahren Zwangs¬
arbeit , den Zeichner Bisping aus Essen zu 5 Jahren
Gefängnis und den Kaufmann Kuhlmann zu 7 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Den Angeklagten wurde zur
Last gelegt , zum Schaden der Besatzvngstruppen Nach¬
richten gesammelt und nach - Berlin übermittelt
zu haben , ferner sollen sie Anschläge gegen Bahnanla¬
gen , Sprengungen und dergleichen verübt oder Vev- ,

i ursacht haben . Sadowski soll sich außerdem noch iL
>; einer neuen Verhandlung wegen der Erschießung deS

französischen Spitzels Sinder verantworten.
Bonn , 11 . Mai . Vom französischen Kriegsgericht

wurde ein Zollbeamter zu 5 Jahren Gefängnis
und 5 Millionen Mk . Geldstrafe verurteilt , weil er
nach der Beschlagnahme noch Geld zu den Lohnzah¬
lungen verwandt hat . Ein anderer Beamter , wegen des
gleichen Falles angeklagt , erhielt 3 Monate Gefängnis
und 5 Millionen Mk . Geldstrafe.

Festhatten am passiven Widerstand.
Essen , 11 . Mai . Eine Konferenz der Vertrauens¬

leute des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter hat
am Himmelfahrtstage eine Entschließung angenommen,
ln der es zum Schluß heißt , daß die christlich organi¬
sierten Arbeiter nach wie vor am passiven Wider¬
stand festh alten, bis der französische Imperialis¬
mus von den wahnsinnigen Vernichtungsplänen Ab¬
stand nimmt und zu friedlicher Verständigung bereit
ist , ferner das widerrechtlich besetzte Gebiet räumt und
die Inhaftierten in Freiheit setzt , damit Deutschland
als gleichberechtigte Nation am Wiederaufbau Euro¬
pas Mitwirken kann,
j Eine Hehrü »e PoineareS.

Paris , 11 . Mai . In Vichy hat Poincare bei einem
Essen der nationalen Kriegervereinigung eine Rede ge¬
halten . Er bemühte sich aufs neue , die Besetzung des
Ruhrgebiets zu rechtfertigen . Er erklärte u . a . , Frank¬
reich sei entschlossen , sich seinen Sieg nicht entreißen
zu lassen . Er bestehe auf dem Mindestmaß von Ent¬
schädigungen , die der Versailler Vertrag ihm verbürgt
habe . Als klar geworden sei , daß Deutschland seine
Versprechungen nicht halten wolle , hätten die Mit¬
glieder der französischen Regierung , eng geschart um
den höchsten Beamten der Republik , die Stunde der
Erfassung von Pfändern gekommen geglaubt . Sie
hätten diese dort gefunden , wo die deutsche Großindu¬
strie ihr Hauptquartier habe , von dem aus sie in
anmaßender Allmächtigkeit die Berliner Politik zu
leiten beanspruche . Die deutsche Regierung habe sofort
erkannt , daß die Ruhrpolitik zu einem sicheren Erfolg
führen werde , wenn es Frankreich gelinge , sie einige
Monate durchzuführen . Deutschland habe deshalb alles
getan , um Frankreichs Geduld zu erschöpfen und ans-
ttindische Vermittlung durch Entstellung der französi¬
schen Absichten und durch Verleumdung des Verhal-
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Deutschland habe zur Bekämpfung der Ruhraktion das
Gold der Reichsbank und seine Devisen verwendet und
sich dadurch der Gefahr einer baldigen Katastrophe
auSgesetzt. Als es sich verloren fühlte, habe es in
trügerischen Vorschlägen ein Mittel versucht , dem Zu¬
sammenbruch zu entgehen , den sein Hochmut und sein
Wahnsinn vorbereitet hätten . Deutschland habe durch
diesen Vorschlag verraten , daß es das eigentliche Ziel
verfolgt , den Versailler Vertrag zu verleugnen, sich
seinen Verpflichtungen zu entziehen, den Sieg Frank¬
reichs zu vernichten und für eine nahe Zukunft die
wirtschaftliche und militärische „Revanche" Deutschlands
vorzubereiten. Poincare erklärte zum Schluß , es hänge
von Frankreich und Belgien ab , ob der moralische
Kampf , der gegenwärtig im Gange sei , bald zu seinen
Gunsten endigen werde . Seit einigen Monaten seien
große Schwierigkeiten zu überwinden, und das Ende
der Prüfungen sei noch nicht erreicht . „Aber noch
etwas Mut , etwas Geduld, etwas Selbstvertrauen , und
der gerechte und ehrliche Frieden werde erzielt werden."

10 291227127 792 Mk . schwebende Rcichsschuldcn.
Berlin , 11 . Mai . Nach dem eben erschienenen Aus¬

weis des Neichsfinanzministeriums beträgt die gesamte
schwebende Schuld des Reichs am 30 . April 10,29 Bil¬
lionen Papiermark.
Vorstoß gegen die französischen Lustrüstungen.
> London , 11 . Mai. Lord Birkerchead fragte in der
Oberhaussitzuug die Negierung , weiche Informationen sie
über den Bau von Flugzeugen in Deutschland habe, 1,
für militärische und Flottenzwecke, 2 . für Handelszwecke
und welches die Politik der Regierung hinsichtlich des.
-Luftstandards sei, den die Sicherheit Englands erfordere.
Er fügte hinzu , England besitze 54 Flugabteilungen
mit 395 Flugzeugen , dagegen Frankreich 140 Flug-
"Abteilungen mit 1260 Flugzeugen . Dieses Mißver¬
hältnis in der Stärke der zwei benachbarten Länder^
so freundschaftlich auch ihre Beziehungen seien, fei so alar¬
mierend , daß keine Regierung die Fortdauer dieses

' Miß-
-Verhältnisses gestatten könne. Lord Salisbury erwiderte
.namens der Regierung , was besonders die Frage über
Deutschland betreffe, so bestehe keinerlei Grund zu der
Annahme , daß die deutsche Regierung dem Versailler
Vertrag zuwiderhandle . Tie deutsche Flugzeugindustrie
scheine jedoch bis zu einem gewissen Grade außerhalb

'Deutschlands entwickelt zu werden. Die im Bau befind¬
lichen Hiandelsflugzeuge entsprächen alle den in dem
Fricdensvertrag aufgestellten Regeln , mit Ausnahme ei¬
nes Luftschiffs, das in Deutschland für die Vereinigten
Staaten gebaut werde.
Z»« Attentat a»f Sie rasfische Lrlr »ati»« i« Lsasaaa « .

Dar Mörder Moritz Alexander Conradi ist im Jahre
1896 in Petersburg geboren , hat aber später die
schweizerische Staatsangehörigkeit erworben. Er soll
Mitglied der nationalen Liga des Kantons Waat sein.
Diese Liga hat am vergangenen Sonntag Worowski
bedroht und aufgefordert, die Schweiz sofort zu ver¬
lassen Tie Liga dementiert aber entschieden , daß der
Mörder mit ihr in irgendwelcher Beziehung stehe . Ter
Mörder ist in Zürich wohnhaft und war am Donners¬
tag mit dem . Nachtzug in Lausanne eingetroffen. In
seinem Zimmer fand man ein 4 Seiten umfassendes
Schreiben , in dem er seine Absichten, die russischen Her¬
ren zu ermorden , darlegt . Er erklärt selbst , daß er
mit der Absicht nach Lausanne gekommen sei , die De¬
legierten zu töten und zwar , um den Tod seines Va¬
ters und anderer Familienmitglieder zu rächen.

Ter Präsident des Reichswirtschaftsrats st.
Berlin , 11 . Mai . , In der Nacht zum Donnerstag

verschied an den Fachen einer schweren Operation in
einem Münchener Privatsanatorium Friedrich Edler
v . Braun, Präsident des Reichswirtschaftsrates und
geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Reichsaus¬
schusses der deutschen Landwirtschaft . Mit ihm verliert
das deutsche Wirtschaftsleben und vor allem die deut¬
sche Landwirtschaft eine ihrer hervorragendsten füh¬
renden Persönlichkeiten.

Zunahme des passiven Widerstands.
Paris , 11 . Mai . Havas meldet aus Düsseldorf : Im

besetzten Gebiet wird gegenwärtig eine erhebliche Zu¬
nahme des passiven Widerstands festgestellt. Sabotage¬
akte auf den Schienensträngen häufen sich . Jeden
Tag werden Brücken und Schienenwege von Explosiv¬
stoffen beschädigt.

Eine Stimme in der Wüste.
Paris , 11 . Mai . Der sozialistische„ Populaire"

ist bisher das einzige Pariser Blatt , das den Mut fin¬
det , ge gen das Urt eil des WerdenerKriegs-
gerichts zu protestieren. Das Blatt schreibt:
„Dieses Urteil müsse jeden Franzosen mit Scham er¬
füllen, wenn er sich erkläre,' wie man die nordfranzösi¬
schen und belgischen Industriellen , die den Befehlen
der deutschen Okkupationsbehöiden Widerstand geleistet
hätten , als Nationalhelden gefeiert habe . Darüber
hinaus sei zu befürchten , daß der Spruch des Kriegs¬
gerichts in Deutschland eine höchst gefährliche Atmo¬
sphäre schaffe und alle Klassen der Bevölkerung er¬
bittern müsse, so daß die Bemühungen derjenigen, die
für eine Politik ehrlicher Erfüllung kämpfen , künftig
aus noch größere Schwierigkeiten stoßen würden als
bisher . Man müsse sich in der Tat fragen, was die
französische Regierung eigentlich bezwecke. Wenn ihre
Politik wirklich auf eine Verständigung, auf eine end¬
gültige Regelung der Reparationsfrage und des
Problems der Sicherheit gerichtet sei , dann sei die
Maßnahme von Werden, die alles andere sei als ein
Gerichtsurteil , unbegreiflich .

" — Die große Pariser
Presse schweigt. Aus Schamgefühl?

Englische Urteile.
London , 11 . Mai . In einem „Wessen Verbrechen ?"

überschriebenen Leitartikel befaßt sich die „Daily News"
mit dem Werdener Urteil . Das Blatt schreibt : Soweit
von London aus beurteilt werden könne , sind die Ueber-
führnngen und Urteile nicht nur ohne irgend welches
belastendes Beweismaterial zustande gekommen, son¬
dern trotz des genau entgegengesetzten Beweismateriäls.

_ oNrnrrrlch oes' Ä^ xJayryum'eclv veirl
Widerstand gegen die Invasion durch die französischen
Truppen als ein Verbrechen und zerstöre , um seiner
Ansicht Geltung zu verschaffen , seinen eigenen Ruf.

Die „Westminster Gazette" sagt : Die britische Re¬
gierung werde vielleicht nicht den Mut haben , irgenderne
öffentliche Vorstellung wegen der Werdener Urteile zu
machen, aber das französische Volk könne aus der eng¬
lischen Presse die Warnung entnehmen , daß es das
Gefühl der Gerechtigkeit beleidigt habe , das
bei dem Durchschnittsengländer vorhanden sei . Die
Werdener Urteile stießen durch ihre Strenge fast jedem
Teil der politischen Meinung in England vor den
Kovf . Das Blatt erwartet davon eine Festigung des

Widerstandes in allen Klassen Deutschlands.

Deutscher Reichstag.
Um die Markstilimng.

Berlin » 9 . Mai.
Le : N . Interpellation der Mittelparteieu über den

Markstnrz und dem sozialdemokratischen Antrag auf
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses begrüßte
Abg . Lange -Hegermann (Zentr .) die Tätigkeit des Spar¬
ausschusses . Er empfahl einen Gesetzentwurf , der die
Vorauszahlungen auf die Einkommen - und die Kör-
perschaftsstsuer auf den lOProzentigen Betrag dessen
sestsetzen will , was 1922 veranlagt wird . Abg . Lam¬
bach (D .nafi .) bedauerte die Anreißerei der Banken,
die seit Monaten zu den Aktienkäufen aufgefordert
hätten und verteidigte die JJndustrien gegen den Vor¬
wurf , den Marksturz begünstigt zu haben . Er forderte
Maßnahmen gegen die Börsen, die völlig in jüdischen
Händen seien . Abg . Tauch (D .VP .) schilderte die wirt¬
schaftliche Not , dis schon dazu geführt hat , daß wir
nicht mehr konkurrenzfähig sind und daß die Betriebs¬
inittel immer mehr abnehmen . Die beste Finanzpolitik
sei eine gute Wirtschaftspolitikzur Steigerung der Pro¬
duktion. Abg . Dr . Fischer-Köln (Dem .) stimmte der
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zu , warnte
aber davor, im Volk die Meinung zu verbreiten , als
ob jeder Handel mit Devisen von vornherein strafbar
sei . An dem guten Willen der deutschen Wirtschaft sei
nicht zu zweifeln . Der Redner schlägt die Einführung
einer festen Steuermark vor . Auch der Abg . Böhm
(Baher . VP .) warnte davor, die Kräfte der Industrie
zu überschätzen, die doch eine wichtige Rückversicherung
für die Arbeiter sei . Reichsfinanzminister Dr . Hermes
verzichtete auf eine große Rede , nachdem er im Aus¬
schuß sich ausführlich zu den schwebenden Finanz¬
fragen geäußert hatte . Er teilte mit , daß die Reichs-
regierung zur Klarstellung Ermittlungen bei den am
Devisenhandel beteiligten wichtigsten Kreisen eingeleitet
habe, daß das Ergebnis aber noch nicht vorliege. Der
Minister gab die Versicherung , daß die Reichsregierung
und die Reichsbank es auch in Zukunft an nichts fehlen
lassen würden zur weiteren Stützung der Mark. Er
schloß mit dem Hinweis darauf , daß unsere trostlose
Finanz - und Wirtschaftslage in erster Linie das Er¬
gebnis der Politik Frankreichs und Belgiens ist. Dieser
Weg könne nur zum Verderben führen . Alle Kräfte
müßten eingesetzt werden für eine sachliche und dau¬
ernde Lösung der Reparationsfrage.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Mai.

Im Reichstag gedachte am Freitag der Präsident
zunächst des verstorbenen Abg . Edler von Braun (D .-
natl .) , dessen Verdienste als Leiter des Kriegsernäh¬
rungsamtes und Präsidenten des Reichswirtschaftsrats
er würdigte. Das Haus nahm dann die 8 . Ergänzung
des Besoldungsgesetzes , die verschiedene Härten besei¬
tigt , an und verwies einen sozialdemokratischen Antrag,
der die Kosten des Ruhreinbruchs durch eine Belastung
der hohen Einkommen und Vermögen decken will , sowie
einen kommunistischen Antrag auf Erfassung der Sach¬
werte an denselben Ausschuß . Beim Haushalt der all¬
gemeinen Finanzlage wurde eine soz . Entschließung an¬
genommen , die für Fleisch- und Wurstwaren vorüber¬
gehende Zollerleichterungen verlangt . Das Haus be¬
gann sodann mit der 2 . Lesung des Gesetzes über Mie¬
terschutz und Mieteinigungsämter . Nach 8 1 der Vor¬
lage können Mietverhältnisse Nur aus bestimmten Grün¬
den aufgehoben werden . So kann der Vermieter auf
Aufhebung des Mietverhältnisses klagen , wenn der Mie¬
ter den Vermieter oder einen Hausbewohner erheblich
belästigt, wenn er einen unangemessenenGebrauch von
seiner Wohnung macht oder diese vernachlässigt , wenn
er seine Wohnung unbefugt einem Tritten überläßt,
Wenn der Mieter an 2 Terminen den Mietzins schuldig
bleibt und wenn schließlich der Vermieter an der Er¬
langung des Mietraumes ein so dringendes Interesse
hat , daß , selbst bei Berücksichtigung der Verhältnisse
des Mieters , ihre Vorenthaltung eine schwere Unbillig¬
keit für den Vermieter sein würde . Abg. Obermeher
(Soz .) verteidigte die Wohnungszwangswirtschaft. Abg.
Gutknecht (D .natl .) verlangte fiele Wirtschaft , durch
die allein das Wohnungswesen gesunde . Abg . Berg¬
mann (D .VP .) stand dem Gesetz mit Bedenken gegen¬
über . Abg . Gremmel (Zentr .) schilderte die Erbitterung,
die im Volk über das Einnisten valutastarker Aus¬
länder herrsche. Abg . Kniest (Dem .) erhofft von der
Vorlage eine Einigung zwischen Mieter und Haus¬
besitzern, während Abg . Schirmer-Franken (Bayer .VP .)
in ihr einen Fortschritt deswegen sah , weil sie eine
Lockerung der bisherigen straffen Schntzbestimmungen
bringe . Abg . Eichhorn (Komm .) bekämpfte schlechthin
die Wohnungspolitik des Reiches . Die Aüsschuß-
beschlüsse wurden in 2 . Lesung im wesentlichen aus-
rechterhalten. >

Kliti fir du WM
nehmen fortgesetzt die bekannten Sammelstellen,
sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes entgegen.

. « KEL 18. Mai1«,s.
'

Zum Sonntag.
Was erwartest du von dem bevorstehenden Pfingst¬

fest ? Meinst du auch , es müsse notwendig einmal
wieder eine besondere , offensichtliche Ge ist es aus - ,
gießung geben ? Und was wäre ihre Wirkung ? Es
müßte mit einem Schlag anders werden, die Menschen
viel besser, die Verhältnisse glücklicher , die Christenheit
lebendiger! — Gewiß , Gott kann auch heute noch Wun¬
der tun . Aber er tut sie nicht an denen , die auf Wunder
ungeduldig pochen . Ja , durch ein plötzliches Wunder
innerlich umgestaltet werden, wäre großartig und be¬
quem , das ginge rasch vor sich , ohne allzu viel Schmer¬
zen und Selbstverleugnung. Aber solche Hoffnung wird
dich trügen . Bei den meisten Menschen geht Gott im
Verborgenen und unansehnlich vor . Darum wohl
allen , die täglich in aller Stille um den heiligen Geist
ringen und seinem Trieb gehorchen . Sie brauchen
auf nichts Außerordentliches zu warten . Und sie allein
hätten auch Gewinn von einer besonderen Geistes¬
ausgießung . M . St.

— Exauvi . Ter sechste Sonntag nach Ostern und
zugleich der Sonntag vor Pfingsten heißt im Kirchen¬
kalender „Exaudi" d . h . „erhöre"

, nach dem Psalm-
Vers 27,7 : „Herr , höre meine Stimme, wenn ich rufe;
sei mir gnädig und erhöre mich"

, der an diesem Sonn¬
tag in der alten christlichen Kirche gesungen wurde.

— Ter heiße 7 . Mai . Es ist festgestellt , daß der
vergangene Montag der heißeste 7 . Mai seit 1869 ge¬
wesen ist

k .8 . S »« e!»der>1t fitzog vom 9 . Mai . Anwesend:
der Lo . sitzend-, vom Gemeindelat 13 Mitglieder . Zu Be.
ginn der Sitzung werden verschiedene Einläufe zur Kenntnis
genommen und dem hirstgen Feßballspielclub auf sei« Er¬
suchen die Erlaubnis zur Benützung eine» Aukl- ideraums i»
der fiädt. Badeanstalt erteilt — Bei einem Verkauf von
3L8 Fm- Stammholzer,» Stadtwald Enzwald wurden Höchst¬
gebote von 773 bi» 607 ° / »,im Durchschnitt798 ° / » der Forst-
tcxr, abgegeben, ebenso wurdenfür Papierholz di« zu 55000 A,
pro Rm. erlöst. Die Gebote bei einem Slangeovcrkauf be¬
friedigten dagegen weniger, doch kommt der Grmeinderat z«
dem Beschluß, sämtliche Verkäufe zu genehmigen . Ein Be»
kauf von 108 Losen Meo >° und Heidelbeerstre« au» Stadt¬
wald Enzwald md Hagwald erbrachte einen Erlö» von
5 800 000 Mk. , auch dieser Verkauf findet Genehmigung.
Forstmeister Müller berichtet , daß au» Stadtwald Marlt-
halde, Enzwald und Hagwaid demnächst insgesamt ca 1000
Fm . Fichtevstammholz zu « Schlag kommen; der Anfall an
Gerbrinde hieraus soll diesmal nach dem Fm. Holz berech¬
net dem öffent icheu Verkauf unterstellt werde». — Durch dm
Wohnhausneubau auf dem Tafel' jchen Brar dplatz wurde di«
Frage der Sttoßmkourklisu beim Stadtp 'arrhans angeregt
und vom Gemeinderat da» Gelände besichtigt; im Hinblick
aus die hohe» Kosten wird iadiß dieses Pioj kt zmückgestellt,
dagegen die Korrekt on der Wegstrecke vom Rathaus bis zum
Gasthau» z . Ochsen beschlossen . — Eine nochmalige Beratung
in Sachen der Schaffung einer E serzeugungsanlage im fiädt.
Schlachihau » ergibt wiederholt einstimmig einen ablehnend«
Beschluß, da die Metzgermeisterwk .ä ten, die von der Stadt¬
verwaltung verlangten Garantien nicht übernehmen zu können.
Di« weitere Steigerung der Rohölprrise und Arbeitslöhne
erfordert eine abermalige Erhöhung der Strompreise des
städt. Elektrizitätswerks ; der Grmeinderat beschließt solche für
de» Monat Mai festzusetzk » für d. K W. auf Mk. S00 . —
für Licht und Mk. 180. — für Kraststrom. — Der Wagge¬
bührentarif wird eb' nfall» v« da » Doppelte der bisherig«
Sätze erhöht. — Von der mit Wirkung ab 11. Mai er¬
folgten MüchpreiSrrhöhung nimmt der Gemrinderat Kenntnis
und b schließt den Sammelsteüeuprei » auf Mk . 580 . — pro
Liter festzusetzk», wobei au» der Stadtkaffe noch ein nam¬
hafter Zuschuß geleistet wird. — Vergeben werden für die
beiden Wohnhausneubauten in der oberen Stadt und an der
Postst -aße di« ausgeschriebene« Baualkorde , auch kommen «»-
verschieden « Wohauugssachen zur Erledigung.

Ganwnntzern», »ach Liebenzell.
„Mag lauern und trauern,
wer will, hinter Mauern,
ich fahr in die Welt,'

so dachte die jungfröhliche Schar der Turne « und Turu«-
riurrev , die am 6 . Mai in aller Frühe sich aüfmachte , um
dem herrlich im Nagoldtal gelegenen Liebenzell, de« Wanden
ziel de» Nagoldgauesder DeutschenTurnerschast, zuzustreb«.
Trotzdem der Wettrrgott ein griesgrämige » Gestcht aufge¬
setzt hatte, waren sie herbrigeeM, Männlein und Weiblei»
au» den weitentlrgensten Dörfer» und Städten, nur nach
alter Väter Weise zu wandern. Und er hatte ein Einsehen
dr» Alte. Schon auf dem Weg «ach der ersten Etappever¬
wandelte kich, wohl unter dm Klängen der fröhlich schmet¬
ternden Marschlieder, di« Miene zusehend » in» Gegenteil, so-
daß die Klosterrutne Hi' sau schon die vielen Schweißtropf«
nicht mehr zählen und sammeln konnte. Unter der altehr-
würdigen Ulme erscholl au» Hunderten froher Turnerkehl«
a!» treue» Gelöbnis da» alte und doch immer wieder mne
. Auf, ihr Turner, laßt un» mallen.

' In stillem Emst« ott-
setzte sich mancher Teilnehmer in die Zeit zurück, da diese
Srätte «och wiederhallte vom Chorgesang der Klosterbrüder
und mit stillem Jugrim« gedachte er der SchreckmSzeit als
diese Stätte ein Raub der Flammen wurde. Der Mars-
durch da» einzigartige, schön« Schweinbachtal war dazu an¬
getan, jene Gebar ken weiterzvspinuen und da» doppelt »rrt
zu schätze», wa» keine FemrSgewalt und keine Rachgier «ns
entreißen kann , die Natsrschönhritea unserer Heimat . Wen«
a , ch die mächtig ragenden Bäum« nur Tannen waren, so
stächt« doch ihr Anblick unser« Entschluß, auszuhalten und
stillzustehen trotz Sturm und Wetternacht. Be m Gang durch
da» Felsenmerr bekam man so recht den Eivd uck, was di«
Natur selber schafft und wir sie immerfort bestrebt ist, st-
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a« denen keine Macht der Erde »ülteln kan».
"

Während i yA ^ ?SaänIatzUch denen ^ ^

einer kurzen Mmschvause bei der Ernst -rühler Matte »Me ! ^ errichtet wird. Tas Tenkmat w^ ^ M . und

, die Simmozhetm -r Musikkapelle ihr Können . Wir sind ihr ^
überlebensgroßenLöwm bch^

für ihre« unermüdlichen Flsiß, de» sie den ganzen Tag »eiste ! u
fix den Sockel bestimmte

a großem Dank verpflichtet und der papiererne fick boffent ^agen neben dem Reqimen

8 ,u ihrer Zufriedenheit aus. Durch da, Kolib .Ma ?
(1673/1918 (Gründ7na?"
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Mte die froh« Schar die heiße Mitta »sonne in NaggMa/ ! 88 "
'

s W/dmung : „Dem Grenad?er-Reaimê t

Liebeuzeü prangte gleich der Sonne in herrlichstem Schmuck
' dre Worte Hölderlins - O

Aach kurzer Rast sammelte sich die Turnesichar ,u ,w.m
gewaltigste du löwenstüI

"
ftbeLsN . c7 ? ^ ^

Zag auf de« sehr schöne« Turn - und Spielplatz de? Tur^ i L ^ fockel wird eine Zinn^ set L ^ ff/Edes
".

oereiur L ebenzell , wo da« Stadtoberhaupt, sowie der Bor- ! Wollenen ! rste und anderen wichtiaen

fiand de« frstgebrnden Vereins dt, Turner und Turnerinnen Löwen? " Gesamtentwurf und AEdmnn

herzlich begrüßte. Nach einer markigen, gehaltvolle » An- ! von
Bildhauer (Sauptman» a T )

Mchk des Gauv-rtreter« Staud .nmay-r Crlw b-aann.»
Graevench aus der Solitud--

^ ^ ^

die Freiübungen der Turner. Sie zeugen von treuem Fleiß den v^n
e Württember «, er . Ter in Nr-,

jede« einz'lue» VereinSmitgtiedS und von viel Liebe zur ! 100 5» 20 Jahren Gefänanis nn?

idle« Lurnerei. Wen» auch di- U-b-mgen der LuL fer ? bldsirafe vmmrMftV TireNL^

für da» deutsche Turnfest in Mü ch n noch mancheSckmäT - !- Württemberg« . Er stand bis vor „̂ ? A ^

auswikftn , so ist .« doch erfeulich, daß der « au willrÄ
^

ist j ^chört8d̂ N? ? 8 ^ ^N M -nisterialdirEor und

sich mit anderen deutschen Lurnbrübern zu messen . Ein k Äuck den-
Württembergs im Reicbsrat an >

herzliches Gut Hei ! und Glück zum Erfolg denen, die wil» ^ _ Gefängnis und 100 Will Mk

len» sind, dies« große Mühe auf sich zu nehmen. Ei»».
" "

schöne» E .folg « zielten auch die Turnerinnen mit ihr«

Freiübungen. Dieser neueste und jüngste Sproß unsere«

Saue, verspricht ei« de« ol e» Zweig ebenbürtiger Z -yeia

zu «erden. Möge er so weiterwachsen, blüj« u. aedetben
wie er ang,fange» hat, dann kann rS nicht f hlen Di-

Sauwanderuug zetgte, daß da« Heu ige Gau-ur , fest, da« am

1. Jrlt in Ebhausea abgrhalt« wird, se ue Vorgänger a«

Zahl und an Lesungen mindesten» erreicht , den » wen»
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die Beine bringen. »»>v
Tumsreunde kämmt am 1. Juli in Scharen zum Turnfest
nach Mausen l Erst der Abend trennte die frohgemute
Schar »nd dir Abrndzü ^e entführte sts dem gastfreundlichen
SrSdtche«, dem auch an diese» Stell« unser Dank ausge-
sprach '» sei.' Stjikkr -Krikz«r.Derra »d Vergangenen Sonntag
»ach« , hielt der Bezirkr-K -teger Verband seine SS. Vor-

MdtvnsaruNlung im Gasch , z . Schwarzwald in Wildberg.
Bezirktodman» Ziegler begrüßte die Kameraden und gab so-
dau« die Lagekordnung bekannt, worauf die Bekanntgabe
de« Protokoll » und de« Kaff -»bericht« erfolgt«. Die Ei«.

, ^ vL/r- , rt - rr^ t » LLkÛ ^s(I
Geldstrafe verurteilte Direktor Oesterlen ist Württem-
berger. Er ist der zweite Sohn des verstorbenen Fabri¬
kanten Oesterlen der Firma Maschinenfabrik und Mtth-
lenbauanstalt Oesterlen und Schund in Cannstatt. Seine
greise Mutter hat nock in Cannstatt ihren Wohnsitz.

Pfullingen , 11 . Mai . (Blitzadlerterdreb .) Bon
den Dachfirsten der Kleinkinderschule und der „Hallen"
wurde durch zwei junge Burschen das Edelmetall von
den Blitzableitern gestohlen und nach Reutlingen ver¬
kauft . Tie jungen Diebe sind nun verhaftet.

Nl un-
^ , _ _ — - - ^ . . . 1̂. .̂ gestürzt

und ertrunken
Brberach , 11 . Mn . (Brehdiebstahl . ) Dem Land¬

wirt Gerster von Burren , Gde . Biberach , wurde in der
Nacht znm Dienstag ein junges Rind im Wert von
NM 000 Mk. aus seinem unverschlossenen Stalle ge¬
stohlen . Der Dienstknecht Dolpp von Langenschemmern
wurde festgenommen und das Rind aufgefunden.

Zwiefalten , 11 . M ai. (NeueBeerdigungsart .)
An der Heilanstalt wird zur Verbilligung der Beerdi¬
gungskosten eine Bestattungsart mittels Halbfarg an-

! gewendet . Tie Leiche wird in einem der üblichen Form
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«ahme« der Strrbekaffe benage« 88 470 Mk . , die Ausgaben entsprechenden Sarge in das Grab gesenkt und nach der

S4 702,05 Mk ., somit Kaffevb -fiand 3 767,95 Mk. Bet der Leichenfeier und vor der Eindeckung des Grabes der

«.ilcke N -cdanrskaffr betraaen di« Einnahmen S3 433 .53 ' Deckel wieder abgehoben . Die Leicke rubt in demnnwi-,«»Deckel wieder abgehoben . Die Leiche ruht in dem unteren

- «vsi .v» , o°op Mi -ngano . Sargteil ganz umhüllt mit grünem Tannenreisig, so-

»-»
'
«0603 45 v« , « Ruch steht. Die BeitragsMunge» baß deren Zwerge emen drchten Schutz ber der nun fol-

»-« 30 603 .45 ^ .
^

r« RüEnv. w-nv.n ! genden Bedeckung des Grabes mrt Erde brlden Tre katho-.
lrsche und dre evangelische Gerstlichkert hat ber dem Probe-
Versuch vom seelsvrgerischen Standpunkt aus diese Sarg-
verwerrdrrrrg nicht beanstandet . Ter neue Bestattungs-
sarg kommt auf 12 MO Mk. zu stehen.

Göflfringen , 11 . Mar . (Trauung .) In Klein-
süßen wurde Hauptlehrer Waldenmarer -Vollmarrngen mit
Prinzessin Maria Rosa von Hohenlohe-Bartenestin stan¬
desamtlich und kirchlich getraut. An der Feier beteilig¬
ten sich nur die nächsten Familienangehörigen.

Hause » a . d. Z ., 11 . Mar. (Ten Vater erschos¬
sen .) Der jung verheiratete Landwirt Wilh . Foß. der
bei seinem Vater wohnt, bis sein im Bau befindliches
Haus beziehbar ist, bekam mit seinem Vater wegen des
Hausbaues Streit , in dessen Verlauf er nach der Waffe
ürisf und den Vater erschoß. Tann jagte er sich selbst
eine Kugel in den Kopf . Schwer verletzt wurde er ins
Bezrrkskrankenhaus nach Brackenherm geschafft und noch
nachts operiert. Sein Zustand ist ernst.

!

Bezirk« Verbandskasse betragen di« Einnahme » 83 433,53
Ml., die « »«gaben 8831,08 Mk ., s-d-ß ein Kassenstand
v-n 30 603,45 Mk. z« Buch steht. Die Beitragszahlunge » §
Men pünktlicher erfolgen und sämtliche Rückstände werde« i

»sch 4 Wochen durch Postuachncchm« erhoben. In Fünf- '

irs»n soll ei» Verein gegründet werden. Die Sterbegelder
Me« ferner von der Kaffe stet« an die betr. V-reinsleitung
a»d vo» dieser a» die Beteiligten autbezahlt werde«. Nach
eingehender Debatte wird beschlossen , da« Sie »bezeld aus l
5000 Mk. z« erhöhen und den monatlichen Beitrag auf !
13 Mk. sestzvsetzea mit Wirkung ab 1 . J »li d. I . Al« z
Ort der nächsten Vorstäadeosrsammlung wird Haiterbach be- Z

stimmt . Die Abhaltung eines Bezirktkriegertage« s
wird einstimmig beschlossen und zwar soll d rselbe in j
Bttmanksweiler a« 17 . «Juni mit der Fahnenweihe !

des dortige« Verein« verbunden werden. Mit dem Dank
an die Anwesenden für die rege Beteiligung und mit der

Safforderung zur E uigkeit schloß der BezirkSobman« die

Ansammlung.
Tel«, S. Mai. (Gründung einer Viehzuchtgenoffenschaft

säe den Bezirk Calw.) Der landw. Bezirksverrin htelt am
Sonntag, 6 . Mai, t« Lokal der landw. Winterschule eiue
versäum!»»- zwecks Gritndung einer Viehzuchtgencff-nschaft
ab. Oekonomterat Mayer a«S Rottwril hielt «ach Einleitung
durch de» Vorsitzenden , Laudtag »abg. Di « gl « r einen Vor¬
trag über Zweck und Ziele einer virhzuchtgeuoss nschaft »nd
srrdrrtr am Schluffe aus, der Genossenschaftbrizutreten, und
auch ander« zu« Beitritt aufjumrurter«. Die Obmänner der
laudw. OrtSvereine sollte« ebenfalls für die Genoffenschaft
»erbe». AIS Beitrag solle pro Tier 1 Pfand Hafer zu
Trurrde gelegt » erbe«. AlS Mitglieder traten sofort 83
iaudwirte rin . Oekonomterat Boßler wurde als Vorstand
wd der Geschäft»führe; de» landw. BezirklvereinS, Kauf-
«sun Knecht , als Schriftführer unk Kassier gewählt . Die
Staiuten fanden einstimmig« Annahme . De« Ausschuß soll
»srläcstz bis zur endgültigen Wahl der Ausschuß des laudw.
«tjirkroerein » bilde». Vorstand Dingler teilte der Versamm-
Ang »och mit, daß tm September di . I «. »inestaatliche
^ ehpränrirrusg iu Cal» abgehalteu Werden soll.
Zulleich «erd» auch vo« Seite» de« laudw. Bezirksverein»
«me Jungviehprämierung vorgenommen . Auch die Zweig-
»Mine, T flüzel , Bien»»-, Kaninchen-, «nd Ziege»,uchtorrein
»eae« sich mit kleiue« Ausstellungen betetltze«. Ferner gab
«er Aed,n bekannt , daß der landw . Es»s»mv»r«in fich mit
«e« laudw. Bezkkioerei » »« einigt und in «ine Bezug »- und
«Ml «uoffeuschast der Landw . Bezi-ktverein« mit brschräok-

. . vS(«»S « ngewandrlt habe. Der Geschäftbantetl wurde
M looo Mk. pro Mitglied festgesetzt. Sin Mitglied kann

^ ^sschäftiantrile erwerbe«. Durch di« Verschmelzung
A düdm Br-ieine ist der Warenbezug in eia« Hand gelegt.
« e Rd-abe der Waren findet von jetzt ab nur noch im

de« landw . Be»irk«»»reir!s auf dem hiestgen Bahn-

c Ttuttgari, ii . Mai - (Ein Regiments denk-
« sl der Olgagr enadicre .) In einem kleinen^
Manlich ruhigen Tannenhain der Oberen Anlagen, zim-
Mn Alpinem Garten und Lusthausrurne , werden zur-
dnt Fundamcntierungsarbeiten für ein Denkmal vorge-
^ mnvn, das dort mit 6)enehinigung des Württ . staatv-

?Asmts zur Erinnerung an das GrenadierregimentKö-

Kleitte Nachrichten aus aller Wett.
Nachträgliche Forderung . Der deutsche Gesandte in

Chrrstiania hat dem Außenministerium eine Verbal¬
note überreicht, in der die deutsche Regierung erklärt,
daß sie kaum imstande sein werde, den von der nor¬
wegischen Regierung geforderten Betrag für die Inter¬
nierung des Kreuzers „Berlin " während des Krieges
zu bezahlen . Die deutsche Regierung erklärt jedoch,
daß sie später auf die Angelegenheit zurückkommen
wolle.

Kein Paßzwang in der englischen Zone . Der eng¬
lische Kreisdelegierte in Köln hat offiziell mitgeteilt,
daß das Inkrafttreten der Ordonnanz über den Paß-
zwang für die englische Zone für einige Tage auf¬
geschoben ist.

Pole « droht mit Repressalien ! Der Berliner pol¬
nische Geschäftsträger hat im Ministerium des Aus¬
wärtigen eine Note überreicht , in der die polnische Re¬
gierung über die Behandlung der polnischen Zeitungs-
berichterstatter in Berlin Klage führt. Die polnische
Regierung droht Repressalien an , falls den Berliner
Korrespondenten der polnischen Zeitungen nicht die
gleichen Rechte gewährt werden, die die deutschen Korre¬
spondenten in Warschau genießen.

Polnische Ausschreitungen. Wie aus Oberschlesien
gemeldet wird , wurde das deutsche Zugpersonal eines
Güterzugs dieser Tage auf dem Güterbahnhof Mor-
genröth von Polen überfallen . Etwa 30 Mann stie¬
gen über den Bahnhofzaun , stellten sich vor den Zug
und drangen in den Packwagen ein . Das Zugpersonal
wurde mit Gummiknüppeln geprügelt.

Hochschulbesnch ohne Reifezeugnis . Nach einem Er¬
laß des preußischen Unterrichtsministeriums können

. Hochbegabte , die namentlich in ihrem Berufe den Be-
i weis vortrefflicher Leistungen gegeben haben, aber durch
l persönliche Verhältnisse nicht auf einem der gewöhn¬

lichen bisherigen Wege zur Hochschule gelangt sind,
auch ohne Reifezeugnis zum Universitätsstudium zu¬
gelassen werden.

unoVerrel
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

'40 299 G . , 40 SOI Br . , in Berlin 40 373 G . und
40 576 Br.

1 Schweizer Franken -- 7221 G . , 7291 Br.
1 französischer Franken --- 2645 G - , 2669 Br.
1 italienischer Lira ---- 1917 G - , 1927 Br.
1 holländischer Gulden -- 16 810 G . . 15 889 Br.
1 spanischer Pesetas - - 6097 G . , 6127 Br.
1 Pfund Sterling --- 185 786 G . , 186 715 Br.
100 österreichische Kronen --- 56,35 G . . 66,65 Br.
1 tschechische Krone -- 1206 G -, 1218 Br.
1 dänische Krone --- 7506 G . , 7543 Br.
Mehlpreis . Die Südd . Mühlenvereinigung hat den

Richtpreis für Weizenmehl Spsz . 0 auf 260 000 Mk.
erhöht.

Starke Erhöhung der Margarinepreise . Vom Verein
deutscher Margarinefabrikanten sind die Grundpreise
um 900 bis 1400 Mk. je Pfund erhöht worden , so
daß sich jetzt die billigste Sorte auf 5000 Mk . und die
teuerste auf 7000 Mk . stellt . Diese Sätze verstehen sich
für den Großhandel ab Fabrik; dazu treten die üblichen
Werpackungszuschiäae und der K^einbandelszuschlag.

Stuttgarter Börse , 11 . Mai . Die Spekulation deckte
sich an der heutigen Börse mit ziemlich Material ein;
Die Festigkeit der Devisen hat weiter dazu beigetragen,
daß die Kurse sich meist aufwärts bewegten . Bank¬
aktien blieben uneinheitlich. Hypothekenbank Z- 101,
Vereinsban ? — 300 . Sehr fest waren Spinnereien : Er¬
langen -4- 1100 , Kammgarn Bietigheim U- 25 000,
Kolb und Schüle -1- 1000 . Kottern Z- 3600 , Filzfabri¬
ken Giengen -l- 8100 , Weilderstadter Wolldecken -tz
4000 . Brauereiaktien : Brauhaus Ravensburg Z- 500,
Eßlinger Brauerei und Wulle -s- 100 . Maschinen- und
MetaÜmarkt: Daimler -4- 1000 , Feinmechanik -tz 4000,
Zunghans -j- 1000 , Eßlinger Maschinen -tz 1700,
Neckarsulmer -j- 3000 , Hesser dagegen — 1600 . Anilin
-Z 4000 , Deutsche Verlag - tz- 4500 , Leibbrand Kon¬
serven -s- 2400 , Salzwerk Heilbronn 4- 25 000
<225000 ) , Stuttgarter Zucker -f- 500 . Niederer waren
Bäckermühle 500 , Stuttgarter Straßenbahnen 500 . Im
Freiverkehr war das Geschäft äußerst lebhaft. Auch
hier waren die Kurse um 500 bis 5000 Punkte höher.
Eine glänzende Einführung hatten die Aktien der
Papierfabrik Schaufelen in Heilbronn , die von 36-
bis 48 000 , die Genüsse von 135—142 000 in größeren
Mengen aus dem Markt genommen wurden.

— Reichs-Bocksckair in Würzburg . Am 14 . und 15.
Mai findet in Würzburg die zweite Reichs-Bockschau,
veranstaltet vom Reichsverband für deutsche Schafzucht,
statt. Neben den besten bayerischen und württembergi-
scheu Stammzuchtsn sind solche aus Thüringen , Hessen-
Nassau und Hannover vertreten . Im ganzen kommen
120 Zuchtböcke zur Schau , die zum größten Teil dem
weißköpfigen, veredelten württembergischen Landschaft
angehören; daneben sind Frankenschafe , schwarzlöpfige
Rhönschafe , weiße hornlose Heidschnucken und ostfrie¬
sische Milchschafe zu sehen.

Mutmaßliches Wetter.
Bei langsam zunehmendem Lustdruck, der immer

noch unter Mittel ist , stehr für Sonntag und Mon¬
tag zunächst noch kühleres, wechselnd bewölktes, in
der Hauptsache aber trockenes Wetter zu erwarten.
*« » »« « » »WM» «>»» >>MMW» »»»»MNWMWW^ »WMWMW»̂ WWWMWWWWWW» ^ W» WWWWWMW»

Letzte Nachrichten.
Kn»d- ,»nrg de, gesamte» Essener Vevtztternng.

. WTB. Esten, 11 . Mai. Die heutige Kiudzrbuna der
* gesamten Essener Bevölkerung , mit der stch da« ganze Ruhr-

gebiet solidarisch fühlt, nahm eine» wahrhaft erhebend«
Perlons und zeigte eine» einhritlichrv und unbeugsamen
Willen der Bevölkerung. Alle Geschäft« und Hotels halt«

, geschloffen und ihre Fenster verhängt . Alle Gymnafiei,
! Lyeern und Volksschulen, hatte» ihre Schüler um lOstz Uhr

rntlvffen. Um 11 Uhr begannen dir Sir« « der Fabriken
zu heulrn und alle Arbeiter und Angestellten strömten eiligst
»ach Hause . Wie eine Heraurforberuvg wurde es rmpsun-
de», daß gerade iu diesem Augenblick «in französischesAuto¬
mobil mit höher« OWere« stch «inen Weg durch die von
den Krupp

'
sch« Arbeitermoff« dicht gefüllte Mendorf ««-

straße bahnte. Ebenso rasch wie die Straßen sich füllt« ,
leert« sie fich dann aber auch. Um 18 Uhr wurde auch
der Gtroßenbahnverkehr eingestellt . Von- 18 bi« 3 Uhr war
außer einigen französisch « Soldaten und französischenAuto«
kein Mensch auf den Streßw zu sehe». Kein eiuziger Be¬
trieb arbeitete. Erst von 3 Uhr ab sitz '« da« Berkehr «lebe»
wieder ein. Um 4 Uhr riefen die Sirenen zu neuem Schaf¬
fen. Dir aus dem Volk heraus geborene Kundgebung ist
ein bedeutsames Zeichen dafür, daß der deutsche Stolz nicht
gewillt ist, stch fremder Schrrcken»herrfchast zu beug« .

R«»v - er Fr»»,es« .
WTB. Berlin, 18. Mai. Nach einer Meldung des

Vizepräsidenten der Reichrbavk, von Glafenapp , wmden von
den Franzos« seit Beginn der Ruhrinvasiou nicht wenige,
als 37180 000 000 Mark gewaltsam fortgenomm« .

Zur Sichern«, de, Sretverser«»«,.
WTB. Berlin, 18 . Mai. Der Ausschuß de» Reich,-

wirtschastsrats für Landwirtschaft und Ernährung beschäftigt
fich mit de« Eutwurf eine« Gesetze« zur Sicherung der Brot-
Versorgung. Die Regierung will eine Vorratkmeuge bi« zu
3'/» Million« Tonnen ansammelu. Davon sollen bi« zu
3 Million« Tonn« durch Einfuhr und mindeste«« 1 '/,
Million« Tonn« avs dem Inland durch Verträge mit den
Erzeugern und Vrrkäuftrvertreturrg« bis zum 15. Juni 1883
gesichert werden . Der Beotprei« wicd frei sein. Damit ist
die Notwendigkeit von Fürsorgemaßrahm « für Bedürftige
gegeben. Dir dazu ersorde ' lich« Mittel soll« durch Er¬
hebung einer Abgabe in Höhe der Zwangsanlethe ab 1.
Juli 1933 aufgebracht werden.

Für die Schriftlriüws« rantrvortllch: Ludwig Sank.
Druck und »erlag der W. Rkker'I- rv Buchdrucker «! Mtmsteig.
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« « »»steil.
Ein schöner

Amtliche Bekanntmachungen«
A « di « O t- ar « e«behvrde ».

Von drm Aufwand für die in endgültiger Fürsorge eine»
OctSarmeno rbandS der Schwarzwaldkceiss stehenden Gristek-
kranken, Geistesschwachen, an Epilepsie oder ähnlichen Krank¬
heiten leidenden Personen, sowie für Taubstumme und Blind»
übernimmt der Landa mmoerband bis 31 . März 1933 drei
Viertel, ab 1 . Ap -il 1933 dir Hälft,.

Die Landarmenbehörde ersucht, di« ErstattungSansprüch«
für das RechuuugSj hr 1933 sobaldals möglichanzumeldm.

Die Erstattungsansprüche gehen verloren, wenn sie nicht
spätestens 9 Monate nach Schluß de» Rechnung ' jahrS, auf
wrlcheS der Aufwand entfällt, geltend ge macht stad . Ver-
pätet avgemrldet« Aasp üche können nicht berücksichtigt werde n.

Nagold, den 14. Mai 1938.
Obe^amt : Münz.

Beuren.

Stammholz«
Verkauf

Au» « bt . 18 Neomühlberg kommen im schriftlichen Auf¬
streich in 3 Losen zum Verkauf u»d zwar

Lo» I 80 . 65 Am Laune«
Los ll 88.58 Am T-ttue«
Los III 86,57 Am Forchen

Schriftlich « Angebote sind in gan,m Prozenten nach den
Festpreisen vom 1 . 11 . 33 bis Donnerstag , deu17 . Mai
»ach« i1tags S Uhr mit entsprechender Aufschrift beim
Schulth . ' Amt eiazureichen. Die Eröffnung erfolgt sofort.

Bedingungen sind diejenigen des Waldbesitzeroerbands.
Abfuhr günstig . Nähere Auskunft erteilt Waldmrister

Seeger.
Beuren, den 11. Mat 1933.

Schultheißeuamt.

LMlvirislhllWeWoAMZ
vom 16. 81. Mai in «tattgart
LanLwirtfchsslttche Ausstellung»
Maschiueumesse , Mastvieh , Geflkgel,
Fische, Bienen u . s. w . Veranstalter:

Landwirtschaftlicher Henptverbaud
Württemberg v. Hoheuzollern E. V.

I Elektrische I
Z Heiz- Md Kocha-parale Z
S GchuellkocherinMesstng,vernickelt u .Alum 'nium —
^ von 3 Ltr . Inhalt 22
^ Kochtöpfe , 8— 5 . , ^
^ Nochgefässe . 1—3 . . ^
^ Bügeleise» lüe Haushalt und Gewerbe 22:
— von 3 ' / » — 10 kg schwer ^
^ Reisrkocher von 1—3 Lir . Inhalt ^
22 Kochplatte » in verschlldenen Größen ^
^ K « ffee» aschi»e» in verschtrdenen Größen ^
^ Brenuscherreuwärmer ^
^ Hell - »nd Wärmesonven für alle Wärme- ^
^ bestrahlungen bei GrleukrheumatSmuS, 22
22 Ischias usw . ^
S Lasche »-Fe »erze«ge für Starkstrom ^
S Z garreuanzüader ^
S Otram -Glühla ape « 10— 50 K ^
^ Sicherung « -» ^
22 empfiehlt ab Lager ^
^ sowie all« üb Igen Artikel nach Wunsch kurzfristig ^
^ in nur erstklcssiger Au - führung zu b lösten Preisen 22

V Robert Luz, Aüeiisteiz. Z
^ 1^ 0 Reparatur «« an rlektr . Heiz - und ^
22 Aochapp »raten aller Art werden prompt —
^ «nd billig auSgrführt. DO . 22

^ >» » » iii » iiiiiii » » i» ii » il » i» i » ii » i» liii « ^

«lltensteig.
Meiner werten Kundschaft mach« ich die Mitteilung , daß

mein Schwager und meh jähriger Mitarbeiter

Km WUH . §rey
mit heutigem Tag au « meinem Geschäft

ausgeschiede » 'M>
ist.

L.VI6N2 L.U2 jr.

Firstrmt pfalrgrchMkiler.
Stangeu-
Berkauf.

Am Montag , den 14 Mai
1933 , vormittags 10 Uhr in
Pialzgrafenweiler i a Schwa¬
nen auS Staat - wa d Heflen-
te ' ch.Or .Ftnstergrübte, Bröckle
Hwt. Bergwi S, H nt . Lär-
ckenberg, FachShalde, Hint.
Schnapperlr , Alt,ehä,R «t-
terwirS kommen zu den schon
auSg ' schriedenen Stauge«
weiter zum B -rkanf : Fi Baust.
In 59 , ib37. ll . Kl . 11 St .,
Hagst. l . 3 , il 13 , Ill . S St .,
Hapfenst. I . 138 ll 841»
lll . 158, ! V 170 , V . 334,
Rtbst . I . 686, U 135 St.

« tenstetg.
Verkaufe zu herabg- sttz 'en

Preise» solange Vorrat:

Seife, Seifen¬
pulver, Schmier¬

seife, Soda,
Bleichsoda, Kirval,

Schuhcreme,
la Wasserglas,

Chlorkalk.
8eLvsrrvsIS - vroisrls
F . W « niek . , », Tel. 41.

Einig« Zentner

Stroh
hat zu verkaufen

» da « Seid
Z «« Weiler.

Oaeersdach.
Ve kaufe oder vertausch«

gegen ein jünger, s R nd eine
40 Wochen trächii e

Zucht
rind

halbjährig, setztdemVikiuf
au», wu ? — sagt di» Ge-

^ sctäftSstrlle d . Bl.
Altenßet,.

Eis Slhksttibliro
wird sofort zu kaufe» ads» zu
pardten gesucht.

z Offerte u - ter W. L. an
i die G schäfttstelle d. B.

1 Eine

LoiidsstrtzpLI

lOrenr ^ ltFNLtsig
ZpsLislksusfüvUsgckg «nstscdsftsi'

Doppelflinten- Vöefisftinten.

kisvolvsn u ^ el. r-Isclspisrols ^. >!^

f hat zu verkaufen, wer? —
i sagt di« « ksLäf ' Sstelle d . Bl.

z Altensteig.
Ein jüngeres, sl ißiglS

II
Joh ». Wikd « aa » .

^ bei guter Behandlung ». zeit-
j gemüßem Lohn für sofort ge-
t sucht. WUH Maier
H Schuhgeschäft.

Erfahrener

! Mädchen
E nicht unter 17 Jahren sucht
r nach Alienste g, wer ? —
j sagt die G-schäftsst. d Bl.

Suche ein 0 .deutliches

Mädchen
bei guter Behandlung u. guter

j Bezahlung,
s Npoihrker Euglert
! S ^ warzw - Drog. Aller steig.
r - . - -> - - -

Atte»steig.

Gebet- und
PreWWr

sind zu haben in der

^
w . Rieker'schen
Buchhandlung.

Limmersseid , 9 . Mai 1933.

Danksagung.

Für dis überaus zahlreichen Beweise herzl 'ch«
Teilnahme während der Krankheit und dem Hm.
schei en unseres lieben VaierS, Groß- u«d
Schwiegervaters

Mlhskl Niedlich MM
insbesondere von den lieben Verwandten u. Nach¬
barschaft , für die so zahlreich « Begleitung z,
seiner RrheMte , auch seitens de» Forstpersonal»
und Hol,macher, für die trostreichen Wort « de»
Herrn Pfarrers, für die Kranzspenden00» «ah
und fe - n, insbesondere de» Forstamts nnd den
ehrende« Nachruf de» Herr» Forstmeister», sowie
für den erhebenden Gesang de» Herrn Lehr«»
und JunpfrauenveremS sagen hiemit herzl. Dank

Die trauernd » Hinterbliebene «.

AuS HmeSb
verkarrse fslemW Do Mt

SMUM- Siilch-MI
13000 .-

NM Aszö
losoo-

auS sogenanntem M ' litärdrilch
Mk 6« OVO -

Rkük SMMNMzSgkEWUkMl
in großer und billiger Auswahl

MestlbgMeHsseaME
38 000 .—, L6 000.

35000 - ,srooo-

vLmrkkkß

ttogvimkLigOr k>chMsnchG-
frsekivai^skr mit sigHnch«
vampsS 'N. ^norstchnns vorrAH-
stosto « V^pslo-
Aung süs koiosncl« aiioes<l«n>ch»

klsissgspäok-
Vvmiokerung

NUI»« r» N « » Il » >>er
olrvvel/ibcttL»

e v KL n L
»« e . . in « v . -r- . r » » »««
>» : S«, t »««S»
d, k>e».r^»s«>««II,r : Lk. IÎ rs

ei.ot-ztt.A« re
e-E -I,»»,««, ä» ÜWt
eb.iMi..8s Ä

Kirchli « r Rachrichte « .
Senntag Ex mdi, 13 Mat,

vorm. */ - lO Uhr Predigt
üb -r Joh . 7 , 33— 39 vom
Dü >sten der Seele. Lie¬
der 10 . 394 N -chher »in-
dergot eSvrenst in Gr poen.
Nachm . ' / .3 Uhr Cinsten-
lehr ; mit den Lö hiecn.

Donne siag Abend 8 Nh
B belstande im Gemeinde¬
haus mit L>o bereiluug für»
hl. Abendmahl.

Mrttzo »tste»«e« et»be.
Sennte » . den 13 Mai, vorm.

V» lO Uhr P rdigt, vorm.
11 Uhr Son . tagschule,
abends 8 Uir Predigr.

Lie»« ta, , abends V- 9 Uhr
Jä ' gli gSoer- tn.

Uhr
Gebeistunve.

M tiwoch , abends 8 V»' B »b l- u,

Me Eilglischseder-Hosea
ZM-RMchtster -SpMHM M. »°«>«

46 « 00

Einen Posten guter billigst.
Besonderer Rabatt für Wiederverkäufe « !

Latde Xu886r , 8tu1t § ar1
Gatbrobstraße 46 beim Rosenbec ^ platz
Telrfon 13 151 Postscheck 6841.

I I'

§ jv/SFS/
8inä rvieäer in allen Oroüon u. vsr-
sckieckerrea kiäkmsn eingetrokksn unä

empüeklt preiswert äie

l!k. kielerzede LuckkUIg.
lltensteig.

MIW-SMell
sowie

MMM - SMkll
sind in Is. Qualität zu haben
in der

W .MteMeuBW.

LSMll. lalldwirtslhastl . MWvkv Md Serött
^ b -r sonders für die bevorstehende Heuernte , Grasmäher « . s. «'

liefern zu äußerst billige » Tagespreisen
Gebr. Maier, Reubulach.

Repsratmen an landwirtschaftlichen «nd gewerblichenMifchirrerr
werden in modern eingerichteter Werkstätte sachgemäß und billigst auSgrführt.
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